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1.1 Allgemeines

In dem vorliegenden Jahresbericht 1983 werden
die Ergebnisse der Statistik der öffentlichen
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der
Bundesrepublik Deutschland einschließlich
BerIin (West) dargestellt.

Rechtsgrundlage zur Durchführung dieser Erhe-
bung ist das nGesetz über Umweltstatistiken"
(UStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

I Einführune

2 öffentliche Wasserversorgung 1983

14. l4ärz 1980 (BGB1. I, S. 311) in Verbindung
mit dem "Gesetz über die Statistik für Bundes-
zluecke" vom 14. März 1980 (BGBI. I, S.289).

2 Berichtskreis

Auskunftspflichtig sind nach § 5 Abs. 2 UStatG
Anstalten und Körperschaften des öffentlichen
Rechts, Inhaber oder Leiter von Unternehmen
und andere Einrichtungen, die Anlagen der
öffentlichen wasserversorgung und der öffent-
Iichen Abwasserbeseitigung betreiben.

2.1 Ausgewiesene Tatbestände

Als Grun4rlasser gilt das unterirdisch anste-
hende l{asser, das die Hohlräume der Erdrinde
zusammenhängend ausfü1lt und nur der Schwere
unterliegt, ohne natürlichen Austritt.

Quellwasser ist der örtlich begrenzte natür-
liche Grundwasseraustritt, auch nach künst-
licher Fassung. Das bei starker Quellschüt-
tung aus dem WassersammelbehäIter ablaufende,
nicht genutzte Überlaufwasser ist nicht da-
rin enthalten. Wasser, das in Stollen frei
abfließt und für die 6ffentliche Wasserver-
sorgung genutzt wird, ist jetloch einbezogen.

Uferfiltrat ist Wasser, das den Wassergewin-
nungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder
Sees im Untergrund nach relativ kurzer Boden-
passage zusickert und sich mit dem anstehenden
Grundwasser vermischt. Es wird in seiner Be-
schaffenheit wesentlich von der des Oberflä-
chenwassers bestimmt und unterliegt deshalb
in der Regel größeren Schwankungen der Tempe-
ratur, des Geruchs, des Geschmacks und/oder
der chemischen und bakteriologischen Eigen-
schaften.

Angereichertes crundlrasser ist Grundwasser mit
anteilig infiltriertem Oberflächenwasser, wo-
bei das Oberflächenwasser im Wassergewinnungs-
gebiet planmäßig versickert.

Unter Oberflächenwasser wird die direkte Ent-
nahme von Wasser aus natürlichen oder künstli-
chen oberirdischen Gewässern (Flüsse, Seen,
Talsperren) und angereichertes Grundwasser zu-
sammengefaßt.

Die Brunnen und/oder Ouetlen eines Wasserwerks
sind, unabhängig von ihrer Anzahl und ihrer
technischen Gestaltung , eine Gewinnungsanlaqe,
wenn sie Grundwasser aus einem zusammenhängen-
den Grundwasservorkommen fördern. Die Wasser-
gewinnung eines Wasserwerks aus einem Oberflä-
chengewässer erfolgt, unabhängig von der Zahl
der Entnahmeeinrichtungen, in einer Anlage,
wenn die Entnahme aus demselben Gewässer er-
fo1gt.

Rohwasser besitzt vor der Aufbereitung keine
Tr inkwasserqual ität.

Reinwasser ist Vtasser, das ohne Aufbereit ung
oder Behandlung als Trinkwasser abgegeben
wird.

Eigengewinnung enthä1t sel bstgewonnenes Rein-
wasser, selbstaufbereitetes Wasser und setbst-
gewonnenes ohne Aufbereitung weitergeleitetes
Rohwasser.
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Letztverbraucher sind private Haushalte (ein-
schl. Handwerk und Kleingewerbe), gewerbliche
Unternehmen (Produzierendes Gewerbe, Handel,
Verkehr, Dienstleistungen) und sonstige Ab-

nehmer (2.B. Anstalten wie Krankenhäuser und

Schulen, Behörden und kommunale Einrichtun-
gen, Bundeswehr, Iandwirtschaftliche Betriebe
und für öffentliche Zwecke), mit denen die
öf f entl ichen wasse rve rsorgungs unternehmen d ie
abgegebenen wassermengen unmittelbar ab- oder
verrechnen.

2.2 Er Iäute rungen zu den TabeIlen

Die Tabellen für den Abschnitt der öffent-
lichen wasserversorgung werden nach

- Ländern (außer 1.4) bzw.

- Wassereinzugsgebieten (außer 1.5 und 1'6)
gegliede rt .

Die wassereinzugsgebiete sind zu 5 Stromge-
bieten zusammengefaßt (siehe Schaubild "Was-
sereinzugsgebiete" auf Seite 9).

Die Tabelle 1.1 wird zusätzlich nach Gemeinde-
größenklassen gegliedert.

Bei allen Gemeindeangaben sind die in ver-
schiedenen Bundesländern vorkommenden ge-
meindefreien Gebiete nicht berücksichtigt'

3 öffentliche Abwasse rbeseit unq 1 983

3.1 Aus ne Tatbeständ

Unter Sammelkanalisation wird das Leitungs-
system verstanden, das ausschließ1ich dazu

bestimmt ist, Abwasser (Schmutz- und,/oder
Regen!üasser) zu sammeln und abzuleiten'

Mischkanalisation ist eine Kanalanlage, in
der Regen- und Schmutzwasser gemeinsam abge-
Ieitet werden.

Trennkanalisation ist eine Kanalanlage, in
der Regen- und Schmutzlrasser getrennt abge-
leitet werden.

zur unbehandelten Abwasserableit unq in Ober-
flächengewässer und/oder den Untergrund zählt
auch Abwasser, das zuvor Rechen- und Sieban-
Iagen, Abscheider, Hauskläranlagen u.ä' durch-
Iaufen hat.

Bei der Abwa sserbehandlung wird zwischen me-

chanischen, biologischen ohne weitergehende
Behandlung, biologischen mit weitergehender
Behandlung und sonstigen Kläranlagen unter-
schieden.

Bei mechanisch wirkenden Klärantaqen ( ohne

biologische Behandlung) vrerden Schwimm-,

Schweb- und Sinkstoffe des Abwassers auf me-

chanischem Wege, z.B. in Absetzbecken, ent-
fernt.

Biologische Anlagen ohne weitergehende Be-

handlung: Biologische Abwasserreinigung ist
die Entfernung von gel6sten Schmutzstoffen,
Kolloiden und Schwebstoffen aus Abwasser
durch aeroben und/ocler anaeroben Abbau, Auf-
bau neuer Zellsubstanz und Adsorption an Bak-

terienflocken oder biologischen Rasen, z'B'
in Belebungsanlagen, Tropfkörperanlagen so-
wie vergleichbaren Anlagen, etwa Oxidations-
gräben.

Bioloqische AnIaqen mit weitergehe nder Be-

handlung: weitergehende Behandlung ist ein
Verfahrensschritt zur Abwasserreinigung, der
sich an die mechanische (erste Behandlungs-
stufe) und biologische (zweite Behandlungs-
stufe) Abwasserbehandlung anschließt, z'B'
chemische und chemisch-physikalische Abwas-

serbehanillung, Schönungsteich:

Bei Flußkläranlagen werden die einzelnen Be-
handlungsabschnitte getrennt als eigenständi-
ge Kläranlage angesehen und zum Bundesergeb-
nis aggregiert. Geht man andererseits davon

aus, daß sZimtliche Behandlungsabschnitte
einer FIußkIäranlag e a1s eine gemeinsaEe

K1äranlage angesehen werden, verringern sich
z.B. in Nordrhein-westfalen die Anzahl der
Kläranlagen um 7 und die gereinigte Abwasser-
menge um ca 440 uiII. m3 jährlich. Detait-
Iierte Angaben hierzu sind im Statistischen
Bericht (Kennziffer 0 I 1) des Landesamtes
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für Datenverarbeitung und Statistik Nord-
rhein-Westfalen enthalten. Diese alternative
wasservrirtschaftliche Bewertung der Abwasser-
behandlungsanlagen wird in der betreffenden
Tabelle 2.4 gesondert für das Bundesgebiet
aufgeführt.

Daten zum Klärschlammanfall werden für 1983
erstmals nicht mehr bei den jeweiligen Kläran-
lagen erfragt, sondern mit Hilfe spezifischer
Faktoren maschinell anhand der beseitigten
Schlammenge errechnet, so daß die Ergebnisse
mit den früheren Erhebungen nur bedingt ver-
gleichbar sind.

Bei der Eindickung wird der Wass ergehalt des
Klärschlamms unter Einwirkung der Schwerkraft
ve rminde rt.

Stabilisierter Klärschlamm ist durch chemische,
aerobe oder anaerobe Verfahren so weit behan-
delt, daß von ihm keine Gqruchsbelästigung
ausgeht.

Bei der aeroben Stabilisation werden höher-
molekulare Inhaltsstoffe durch Mikroorganis-
men unter Verbrauch von Sauerstoff abgebaut.

Unter anaerober Stabilisation versteht man
den Abbau durch Mikroorganismen bei Abwesen-
heit von gelöstem Sauerstoff (Ausfaulung).

Die Schlammentwässerung kann durch natürliche
Verfahren, z.B. Trockenbeete, oder durch
maschinelle Verfahren, z.B. Bandfilter, Fil-
terpressen, Zent.rifugen, Vakuumfilter erfolgen.

3.2 Er1äuterungen zu den TabeIIen

Die Tabellen für den Abschnitt der öffent-
Iichen Abwasserbeseitigung werden nach
- Ländern (aIIe TabeIIen)
- Wassereinzugsgebieten (Tabellen 2.3 - 2.5)
- Gemeindegrößenklassen (Tabeilen 2.1 und

2.3) bzw.
- Größenklassen der an Kläranlagen ange-

schLossenen Wohnbevölkerung (TabelIen
2.4 und 2.5)

gegli ede rt.

Die wassereinzugsgebiete sind zu 6 Stromge-
bieten zusammengefaßt (siehe Schaubild "Was-
sereinzugsgebiete" auf Seite 9).

Die Zahlen der an Kläran).agen angeschlossenen
Vf,ohnbevöIkerung von Tabellen 2.'l und 2.4 können
aufgrund der unterschiedlichen Zuordnung der
Wohnbevölkerung entweder nach dem lilohnort in
Tabelle 2.1 (wohnortprinzip) bzw. nach dem
Standort der jeweiligen K1äranlage in Tabelle
2.4 (Standortprinzip) voneinander abweichen.

Bei allen Gemeindeangaben sind die in ver-
schiedenen Bundesländern vorkommenden gemein-
defreien Gebiete nicht berücksichtigt.
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4 Wassereinzuqsgebiete

F1ußgebiets-

kennz if fer bezeichnung

DONAU

11 Quelle bis Schmutter und Wörnitz
Ablach, cr. Lauchert, Riß, Roth, fIler,
Günz, Mindel, I{örnitz, zusam, Schmutter

12 ,13 Lech bis Schwarze Laber
Lech, Paar, IIm, Abens, Altmühl, Schw. Laber

14i15 Naab bis Schwarzach
Naab, Regen, Große und K1eine Laber, Schwarzach

16-19 Isar bis Landesgrenze
Isar, Vi1s, Ilz, Inn, Salzach

2 RHEIN

21 ,23(ohne 238)
Bodensee und Oberrhein bis Mainmündung

Argen, Schussen, Wutach, Kj-nzig, Murg,
Lauter, Speyerbach, weschnitz

Neckar
Rems, Enz, Kocher, Jagst

Main
Regnitz, Fränk. Saale, Tauber, Gersprenz,
Kinzig, Nidda

Mittelrhein von Main- bis Lahnmündung
Selz, Nahe, wisper, Lahn

MoseI
Saar, Blies

Mittelrhein von hlied bis Erft
Nette, Ahr, Wied, Sieg, Wupper, Erft

Niederrhein von Erftmündung bis Landesgrenze
Ruhr, Emscher, Lippe

Rur, Schr^IaIm, N1ers

EMS
Hase, Leda

WESER

Oberweser
Werra, Fulda, Eder, SchwüIme, Dj-emel-

MitteI- und Unterr^reser
Emmer, Werre, Große Aue, Wilmme, Hunte, Geeste

Al-1er
Oker, Fuhse, Leine, Böhme

ELBE

Mittelelbe, Randgebiete rechts und links
Eger, Saale, Havel

Unterelbe
Ilmenau, Stör, Oste

KUSTE UND T4EER
Küstenflüsse und Marschen der Nord- und Ostsee, Inseln
Issel-, Berkel-, Vechte

Nordseeküste und -insel-n von Emsmündung rechts bis Sylt
Eider, Treene

Ostseeküste und -inseln von dän. Grenze bis Trave
Schlei, Trave

238

24

25

26

27 1-2'7 4

27 s-27 9

28

3

4

41 -44

45-47,49

48

5

52,53 ,56-58

59

9

92

93-95

96

Quel1e : Fl_ußgebietskennzif fern der Bundesanstalt für Gewässerkunde,
Koblenz
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1 OEFFENTLTCHE WASSERVERSOFIGUNG 1943

t.1 GEMEINOEN MIT OEFFENTL!CHER WASSERVERSORGUNG

1. 1. 1 NACH WASSEREINZUGSGEBIETEN .}

GEMETNOEN MtY OEFFENTLICHER WASSEPVERSORGUI{G

WASSERABGABE AN LETzTVERBRAUCHEF

HAUSHAL TE

ZUSAWEN

1 000

a 279,A 1 552 B 273.2

VER SORGTE
WOHN-

BEVOELKERUNG

6EWERB -
LICHE
UNTER.
NEHMEN

6EME INOEN
I NSGE SAMT

437

279

271

WOHNS E .
VOEL.
X ERUNG

I II56ESAMT

9?5 ,1

329,1

oa6. o

aag,6

WOHNBE.
VOEL.
K ERUN G

MEN6E

MI LL. M3 I 1 ooo lolo r)l MILL'M3

r07,o621.6 420.2 7 943,? 96,4 9a,5

456

z??

?70

549

975. O

325.1

oas,5

oo7,6

141.1

96. 8

67,9

315.8

94,6

66, O

Ä7 ,3

212,2

939 ,2

293,5

o33 ,7

717 .3

504, a

170,9

333, I

9A.2

97 .3

95,2

95. 6

22,1

i6,1

10, r

.5. I

24

14

10

57

4 458 34 5a7,9 1 115 11 579'2 2 618,6 1 828,1 14 252.3 99,o 563.7 226,A

734

494

7AO

919
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507
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5 196,3
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2 572,5
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276,5
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47,5

267 ,2

455.3
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734
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30{

421 ,3

361 ,O
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164
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1 421,3

3 361,1

3 272,i

66.6
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212.6

67.6

163,1

1'73,A

114,4

240,1

elg,t

r1.9
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9.1

16 ,7

r7,o

99,5
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37,6
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59.
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95,9

93. 9
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9A ,2

95, 8

97 ,8

a,a
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5. ,2

33, 5
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1,9

a,o
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412,9

5 653. 6

2 177.6
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2 OEFFENTLICHE ABWASSEF
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NR

KLAERANLAGEN MIT

ANGESCHLOSSE NER

WOHNB€ VOE L K ER U N G

voN ... EIS ...
I NSGE SAMT

2.5 ZU BEHANOELNOES ASWASSER IN XLAERANLAGEN

2.5.2 XACH GROESSENKLASSEN DEF

MILL,

GRUNO-. BACH
WASSER UNO
SONST t 6ES

F R EMOTA SS E P

::.:::::?:::?::
.....-......:::

MECHAN ! SCH

L ANO

HAEUSL I CHES
GEWERB -

LICHES 1 )

40. a

31 .5

103,7

590.2

71,O

59. O

t19.a

327,6

10,8

20,o

3A6, 1
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LICHES I )HAEUSL I CHES

o, r

5,7

31 .6

137 ,.

7,1
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?
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2 999
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I 999
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311 ,4
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3 216,a

a9 999

99 999

UNO MEHR

43,9

93.?

44.8

135,6

273,9

355, 3

a95, 2

371,?

226.9

25.?

21 .9

21 .2

31 ,7

aa, o

115.O

199, 6

151.O

730. 0

9a ,2

106.9

roa.5

171 . i

358. 7

468 .2

604, 3

a1a.9

259.9
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9.6

6.1

6,7

10. o
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?d ,7

30. a
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2.5
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3.5
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1t6,2

t{AcH
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t3

1a

r5
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i8

r9
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SCHLESWI G -HOLSTE t il 183 ,7

171 ,4

627 .3

67.6

2 963, 6

650,9

393,5

I 692,A

1 aoa,7

94. 5

66, 0

E 110,1

115.4

125,a

305, 0

42.5

a47 ,2

303, O

164.7

517 ,4

634. A

3A .7

ao, 1

27 ,5

1a,g

117 .7

15.6

l 5r6,2

273,9

179.8

956. O

a3a. 3

57,O

8.9

3 602.A

0

2,O

7,4

rt9,1

o,5

7,5

o, r

za,6

o,9

N I EDERSACHSEN

BREMEN ....

XORDRHE IN.WESTFALEN ... ... .

HESSEN.

RHE INLANO-PFALZ

BAOEN-y{JERTTEIvEERG ........

BAYERN ........

SAAR L AI{O

BERLTN IWEST)

EUI{OESGEBIE?...

o
E

IE REGTONALE ZUOROIIUI'G ERFOLGT T'EWEILS NACH OEM STAilOORT OEP XLAERANLAGE
IilSC}IL. ABWASSER LANETTPTSCHAFTLTCHER BE]FtEBE.

3 r20,9
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UNO H€R(UNFT OES A8I{ASSERS

ANGESCHLOSSENEN WOHTBEVOELXEFIUNG UNO LAENOERN'I

M3

ABWASSEFI

UN TER

gEHANOE LT B IOLOGISCH BEHANOELT
OHNE WEITERGEHENOE BEHANOLUNG

HAEUSL I CHES GEWEFBL ICHES 1 I

;il;:.-;;;;:-
Y{ASSER UNO
SOXST I GES

:::TT:::::--.

;il;:.;;;;:
WASSER UNO
soNsr I GEs

:::v:::::..

MIT WEITERGEHEI{OER BEHANOLUNG
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I

l.

I-l
I
I
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I
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I
I
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LFO.

NEI.GNUNO., 8ACH.
WASSER UNO
SONST t GES
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9. t
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ANHANG

Erhebung übcr dic ä{fqnttiche
Wasserycnorgung 198,

naofnatf
a G.qq_qbqr_t]nrrglEthülrrr. {UStrO ta_d, F...lmg dr E rlrattr|cnune vsn

!1. 3.19llo (8GBL l tL 31t I in V.roandung ill dil
O G...E üDc. dl. Slrüdk tor 8s«lr*wec FJ.tdadaüLggE - gg6l Yq!ra.& r!)80 (BG8l.t §2E9t.

Erhoben rcrJen ilc latbcotttnd? tu ! 5 l'ba. I trr. t USt8tC.luBkunftsptltchttg ctad aach.§ 5 lbr. 2 Ustatc in virUf"a.üaSE1t I lO E§tatc Anstelten und f,örperlchaftcn dc. öftentl. -
Rechts, Inhaber oiler Lclter voa Unterrchoen und andcrj -g1a-
rtchtungen, iic lnla6en der öffentltchen taalrr.raorguagbetrelbelr md orinunsEgerd0 zur gerlchterrtattung aufiefär_dert rerlen.

Diesas Exemplar ist für lhre Akten bestimmtl

Eiusendete:cin

Bitte diesen Fra6ebogen
ausgefüI1t bis zuo

en ilia oben genanate
Erbebungsst elle

einsentten.

Nur fU! Rllckfragent Für Rtickfragen bel der Erhebungsstelle

Bearbelter(1n) r

llelefonr
stcht Herr/Frau
unter
Telefonnunuer zur Yerfugung

lltto hcrchtrn gl.r

tffltü:til*flfli, ,ird durch die statistische Geheiohaltunq voll ßechnunq qetraqsn-. 0ie.erhobenq4-[inze]a4gaben
rerden nach § 11 BStatG orundsätrlich qehoiroehalten. llui in ausdrücklich gerögeltqn Augnahaeiäll0n dürlö!-
Einzelanoabeä an [)ritte überaittelt ysiden.0ie t'töolichkeit der lleiterleitünE ton Einzqlangaben ist in ! 1.3

üStäic-äilä;att. Danäiti iit oie lteiterteitüno von-Einzilänqaben nach § 11 Ab5. 3 BStatG duich die erhebenden
Bätroidei-an'iii'fiii üoyeitschutz und faitrlic6 zultändisän 6bäiiten Euides- unä Landesbehörden oder die von
ihnsn bestiiltEn Stellen mit Namen und Anschrift zugelassen.

O Ob Angnbcn dnd lür rlo Wrrqnrürrwngo. und Shsmrltrdtrryrdrgrn zu macficn, dic §üc baoibon.

ö A"ictr.., dic im Fngcbogcn vorgcgebcncn Zoalon nicht rus (z B. bci dcn voraotit n Gcmeindcnl, tlitten wir Sie, dic Angnbon in dcr
gtrUn CnrCrnng arf eanmt broodorm Bldt torruftih..n.

a IXc Hrngmafnbro sind beim Fahlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätscn.

O BrfrltlHro ErL,ro",rngeo Q bafinden sich am Schluß del Fragebogcns.

-33-
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Ilitte anlreursn

ja

nein

8in. lr.i lr...n ssI 1

ssT 2-g
SA

Grwlnnrh §lc ßohwurcr
lWasser ohno Trlnlwurcrqurlitit vor der Aufbereitung)?

ldrnl.-NrEitto Angabon in Abrchnln I aintragen
Brtto weitor mit Abrchnltt ll

IIl

l. lrdll. und B6ch.fLnh.lt .L. ..lb.f.f,ronn.n.r Aohw.l.al. im J$i 1 98,It.dt.rr SL bln. dl. Ana.b.n arar-.r ti l.d. Gdlmu.a..nl.r.,

l. Echres Grundwascor netn noin ia noin

2. Ouollwascor (i) nein notn ia noln

3. Flußwasser nein nein noln

4. Sae- bzw. Talsperrenwacser noln la notn notn

6. Uferliltrat notn nein

6. Angereichenes Grundwasser ia natn

iaia

iaia

iaiaß

jaia

iaia

I

Becchrflenhcit . des selbslgewonnenen Rohwassers lEine ankreuzenl

Wasser. das durch natur-
liche Aulbereitungsvorlah-
ren lkünstl. Grundwasser-

anräicherung, Uferliltration,
Langsamsandlilter)

behandelt wird.

Wasser, das durch woilo.go-
hendo chemisch-physilalische
Verfahren bohandelt wird, auch

vor Verwendung :ur Grund-
wasceranreicherung

GKZ
- Ertte lrcl lasson -

Gcwlnnungrenhgen fl)
in Gemeindq.
Gemoindetoil

(Brtto Onsbeueichnung
ointrögenl

Wrscermengc
ln t üXl m'

Wasser, bei dem nur dte
Konzontrstion von Eisen,

Mangan od. Kohlendioxid durch
Aufboreitung vorringert wird.

t8 r8 20-27 2E- 30SST t0 il-16 t7

I rllrr I t I I I I I

I rrlrr I I I I I I I

2 rrlrr I I I I I I I

2 rrlrr I I I I I I I

3 rrlrr I I I I I I I
3 rrlrr I I I I I I I

a I I I I I I I
a

I I I I I I I

5 rrlrr I ll I I I I
5 rrlrr I I I I I I

6
I I I ll I I

6 lrlrl I I I I I I I
7. §dbrtgmonnrod ßohwer..r la.g.aama I

I
I

2

2

I
I

II Z

2

I

I
2

2

I

I
2

2

I
t

2

2

I
I

2

2

I
I

2

2

t
t

z

2

I
t

2

2

t

I

2

2

I
I

2

2

I
I

2

2

I
I

2

2

I

I

2

2

I
I

2

2

I
I

2

2

o falls die Lecneilen nichl ausraichon, bitten wir Sie, dre Angaben in gleicher Gliederung aul cinem gesondcrlen Elan lortzulühren.

ia nein

lrl,r

rrlrr

rrlrr

rrlrl



Altlo lral lass6n SA ssT
ssT

1

2-9Bino ankrouzen

noin

ld.nl.-Nr.
Gcwinnoo Slo ßolnwasrcr lWassor, das ohno Aulbereitung
odrr Eohaodlung als Trinkwaeser abgegoben wird)7 io Bine Angaben in Abrchnln I sint,agon

Bitto worlor mlt Ab.chnltt lll

ll. ll.ns. un.l a...fill| nhil do..lh.rs.{rorn.r.n n.inwe$.,. m.rrm 198J
Mehh SL h'n dl. Ane.b{ arr.r,l ll. l.d. G.rlMur!A.nr.g.. E! .lnd dl. w.rolmns.ß .Ms.ba, di. .n d.. V.4.ilune.n.u .bs.c.h.r tfdü, .ienl. d.. h.i d., Gehnune .utr{n.r.nW.ue.rlu.r., dd unc.@ur .hl&Lnd.n W....m.ns.n lni.ht b.i Ou.llw....l ond dd ElceErbr.uch..

2

Grwinnungrenlegon (i)
in Gemcinde,
Gomeindeteil

( Eirto Ortsb6zEichnun0
ointragonl

Wmccr-
moogc

ln 1000 mr

Eorchrflenhcil do§ solbstgowonnonen Reinwassere

Decin-
,oltion
durch-
g.auhrt

GKZ
- Ertte lral lecsen -

6esad-
lErte

Gehalt ön

Saure-
kapazi-

rär
(m-

Wertl

pH-
Wert

elektr
Loit-

löhig-
leit

Gehalt an

XMnO.-
Ver-

breuch
Ca-

lonon
Mg-

lonen
Chlorid
l-cll

Nil,al
(-NoJ Sulral

l-so.l
PhoEph.t
l-Po.l

mol/mt I mS/m mol/ml mmol/ml glm' ia natn rol /r3
ssT t0 u-16 t7- t9 20-22 2t-26 2E-3t 32-36 36-3E 39-{t 12-46 'f6- ag 60 6t 58 69-6t 52-65

l. Echtes Grundwascor

t I I I I I I I I I I I I 2 I I I I I I

t lrlrl I I I I I I I I I t I 2 I I

1 rrlrl I I I I I I I I I 2 I I I I t I I

2. Ouollwassor

I I I I I I I t
2 lrlrr I I I I I I I I I I I 2 I I I I I I

2 lrlr I I I I I I I I I I I I 2 I I I I I

3. Flußwassor

3 rrl I I I I I I I I I I I I I 2 I I I

4. Soe- brw. Talsporasnwaasor

4 I I I I I I I I I I I t 2 I I I I I

5. Ulerfiltrat

6 rrlrl I I I I I I I I I I I 2 I I I
6 rrlrr I I I I I I I I I I 2 I I I I lr

6. Ango.oichorles Grundwassor @
6 rrlrr I I I I I I I I I I I t 2 I I I I I a I

6 rrlr I I I I I I I I I I 2 I I
7. §clbrlgrwonnrnrl ßrlnwe$x

lnrg...ml I
II

t,

A falls tlio Leonoilen nrcht ausrotchen, bitten wir Sie, die Angaben in g!ercher Glrcderung aul einem gesondeden Elan lort2ul.)hren.

I I I

I

rllrr
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Erlra,!.r la.rn SA ssT
ssT

1

2-gBltte ank.ouron

norn

ld.nt.-Nr,

Bonirrn §h Wmxr ln .agcn.o Aulb.tcitungr.nlrgcn eul?

Machen Slo brtro dto
Gc*rnnungsanlagon
bsrorts Yo,bohandolt

ia Srne Angabon rn Abrchnitt lll ornlragon

8rtt6 woilor mh Abrclrnin lV

lll. Menge und Borch.llonhoit der rclbctaulbereiteten Wasceru 16 15p 1983
Angebon fur dos rur dcn oioerlncn Aulbcdtungrrnlegrn ln d.Ü Vonoilungrnota abg.gabanr-Wrurr, unabh!ßglg dayon. ob dlo sutboroalolon ßohwassorlncngon aua olgcn€n
iÄ6iin.in ll oder von lremden Wasservogeolgun-gsunto-rnehmen odor aus sonslrgen iremden Gowinnungronlrgon Etammon und unabhangig d.von, ob dtc franrdllelermcngen
waren oder nrcht.

Wmrmulürnituo g..nla g.a
rn Gemetndo.
Gomorndotorl

lBrtte Onsboeeichnung
eintrcgenf

Wrceer-
mongo

ln l0{t0 mr

Berchrllenhcit @ au. solbslaulboretlelen WasEer§

Destn-
,ottron
durch-
geluhd

GKZ
- Erttc lrol lasson -

Gesart-
harte

Gehalt an
Saure-
kapaa-

tal
(m-

Worll

pH-
Won

oloklr
Lort-

lahig
leil

G6halr.n

KMnO.-
Vor-

brouch
Ca-

lonen
Mg-

lonen
Chlord(-ctl

Nttral
{-NOrl

Sullat
l-so.l

Phosphat
{-PO.}

mol/ml .t mS/m mol/ml mmol/mr g/mr i. nain ool /i3
SST t0 lr-16 l7- r9 20-22 2t-25 26-2' 28-3r 32-3s 36-38 39-ar /42 -46 /ae -as öo 51 58 58-6r 52-55

I lllrr I I I I I I I I I I 2 I I I I I

I lrr I I I I I I I I - l' I r
I

I I I 2 I I I I

8 rrlrr I I I I I I t 2 t' I I

I r I r'l I I I I I I I I I t 2 I I I

Inrgcrlmt 9 I

I(.)i

Mongo
ln IOOO mr

ot rrl I

02 I 62

03 rllrl 63

0a I I 5a

9r

92 lrlrr
93 rl
9a rrlrr
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SAE]
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SST 1
10!V. Wasseraulkommon im Jahr 1 981

A. Gosanrtmongodossolbstgowonnononßornwassers(SummoAbschnittlllundd€sselbstaulboreitetenWass€rs(SummoAbschnrttllll
B. Fremdbezug von llasser nit Trinklassorqualität

l. lnnerhalbdecBundoslandos
al von anderen Unl6rnohmon do, ollontlrchon Wdss6,vorsorgung (2. B Gomorndon, VEtbändon, Genosrcnschahonl.

ouch in der ergenen Gomornde - Ettte Anschnh(onl und berogono Mengelnl etnzoln attgobon

bt yon lndust,tebetriebon und sonsttgen Lielerantan . . .

2. Aus an<lcron Bundeslandstn (Wasservorsorgungsunternehnron und atrdoro Ltelerantonl

3. AuarlorDDRundBerltnlOstl
4. AusdomAutlEod . .

C. Gesamtmonge dec relbsrgewonnonon, ohno Aulborertung woltergelertelon Rohwassors lTotlmongen au§ Abschnllt l,
drs in Abschnrn llt nicht onthalton stnd .

GcsrmtctWmsortullommrn lSummolV. A. bir lV. G.l

a f ölls'dte Leeaeilen nrcht ausretchen, billen wir 9a, do Angaben ,n gleichcr Ghederung aul onem gesondcnen Slatt lonzuluhrcn.

ldrnr'Nr
- Brltö t.a h.aon -

t.
2.

3.

2

I

I I

I I

I I

I

I



4. ln Geneinde (gitte 0rtsbez
gesante Geneinde versorgt
den Genelndeteil angeben)

noct SA J

Xrngoh
t0OO mr

ssf 10-20

lorthl

Iongr lo
t0OO mr

ssT 10-20

lnnhl

lfungr ln
1000 mrV. WasserabgEbo im Jahr 1981

A. unmltt.lb.roAbgrbo rn Letztvrönuchrr (ö
dsrunto. ohn. Trinkwasserqualitet
Abgegebene Wassermonge
arnverbrauchreichstenTag ...,.

Von dcr Abgrbo en Lotutvcörruchcr rntllclcn:

mr/Tog

sA l.l ssr 1
1.Ti Gemeindo (8itts 0rtsbez

gesante Geoeinde versorgt
den Gemeindeteil angeben)

2. ln Gemeinde (8itte 0rtsbezei
gesaote Geueinde versorgt ri
den 6eoeindeteil angeben)

reichnung angeben; falls nicht die
uird, bitte

3. ln 6ereindo (8itto 0rtsbezei
gesaote Geoeinde Yersorgt vi
den Geseindeteil angoben)

chnung angeben; falls nicht die
rd, bitte

Mengo l;r
I lXt0 mr

ssI 10-20

Anrrhl

Mengc 14
1000 mr

sstr 10-20

An rrh I

Blttr frel b...n

Iq,I

Bitto lroi lassen

aufHrushaltc
Anzahl der ve^rsorgren lohnbevü ll rrung
am31.12. 198, . .

aul gewerbliqhc Untcrnchmon lProduzierendes Gewerbe,
Handel, Verkehr, Dienslleistungonl . .

aul ronrrigo Abnohmei lAnstalton, Bundeswehr,
auslöndische Streitkräfie, Krankonhäusor,
landwinschaftlicho Botriobo und lür
öllentliche Zweckel @

aul gcwcrblichr Unlrrnrhmcn lProdurierendea Gewerbo,
Handel, Verkehr, Dienatleistungen)

aul ronstige Abnehmcr (Anstalten, Bundeswehr.
ausländische Streitkräft e. Krankenhäuger,
landwirrschattliche
öffentliche Zweckol

aul Hrurhrho
Anzahl d6l
sm 31. 12. 1

aul Hrurheltc

Bittr trrl lrurn

ää'i-:::i ::T::iiI::I::!

Betrieba und lür

eichnung ang€ben; falls nicht die
ri rd bitte

chnung angeben; falls nicht die
rd, bitte

Blttc trei larscn

aulHrurheltc .:.. ...
Anzahl der vo-r6orgton Uohnbev! lk rf ung
am3l.l2. lgE, ..

auf gewcrblichr Untornchmon lProduziarondos Gewerbe,
Handel, Verkehr, Dionstloistungenl . .

aul ronrtigc Abnehmer lAnstalton, Eundosw€hr,
ausldndische Streitkrälte, Krankenhauser,
landwinschaftliche Estriebe und für
öflentlicho Zwecfel @

Anzahl der versorgtsn Uohnbcv! lttrurg
am31.12.19 8, . .. . .: . .

aul gowcrbllchc Untrrnchmcn lProdurierendea Gewerbe.
Handel, Verkehr, Dienatleistungenf

aul ronrtlgo Abnrhmor lAnstalton, Eundeewehr,
ausländische Streitkräfte, Krankenhäuaer,
landwinschafiliche Bgtriebe und lür
öflentlicheZweckel (D
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noch: V, Wasserabgabo im Jahr 198,

B. Abgrbo 3ur W.h.rvüt.akrne
l. lnnorhalbdeoBundeslandesal an andere Waaooryorsorgungsuntornohmon IWVUI lBine ainzeln auflührenl

2'. An andere Bundesländer

3. An die DDß und Eerlin lOstl

4. An(asAueland

sA El ssr 1

llongo 11
t000mr

ldont.-Nr.
- Bine lrei lrcson -

2.

3.

I

ts
I bf onSonstige

daruntor ohn. Trinlwasserqualitat

C. Wasserwerks-Eigenverbrauch

D. Wasserverluste bei derWasserabgabe

lbgabe zur leltervertctlung Inagoaa.Bt ....

Sunne Y.l. bll YD ....

0t

62

03

ct

93

95

Eemerlungen
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Doaobt.a 81c ltttclrlaß ille lngaben über daa tosauto lasssreurkolncn(lbaoblltt IY) uaal tlle Euuo yon lbEohrl,tt V tlberclnrtl,nnea Dllraca.



o

@

Edöutrungcn

Oic grunnon qndloder Aucilcn cincs Wssctwct*t sind, unabhöngig von ihnr Anzehl und ihttr trchnischan Gestaltung, oim Go
wiaauagualqa wcnn sic Grundyrasscr aus cincm agtamtiltöagoadon Grundvutwr*ula,n an g6tnncn,

Die Wasscrgcwtnnung aincs Wasscrwc*s aus qnom Obcrllächcngewösscr st unabhängig von dar Zahl dc? Entnahmcqnnchtungen,
411i /th!o. wonn dio Entnahmc aus daalrdbott G.vös cdolgt"

Wasntvottorgungsuntdnahmdr, dic mchtttc hssarwcilo batnibcn, watdao gcb.ta. di. An.lysonwcrlo dcr Eoschallcnhett ftir
Jcdr Oorlaauag.adagr grtm!.at lLazutrago[.

Wcan dic eul Grund cincr chomischon llasscruntqtuchung (Analysct bcim Wesscrwor* vorlicgandcn Anrlysadrt n n,cht mit dcn
in di.s.tt Ft g.öogan gofordctan fut.ß.inhoilcn übcrcinstimmcn, snd dic eröetcn.n Angabca nech lolgadü l,lllffi eusu-
trahn?,:

Aogebo in du bim lila,ssclvtlr* vorlicgmdca
Anelysc

Fcktor Ery.bnts in düfürdm Fngcbogcn
bcnöüglcn Einhcit

bloncn
b-lonat
Calciumhüu

in
,n
in

mg/l
mvalll

x o,Oilg)
x 0,5
x 0,178

Ca-lonm in mollnl

MgJonoa
Mg-loncn
Magnaiumhäno

in
in
in

mgll
nralll
'd

x 0,0112
x 0,5
x 0.,,78 | *o-,onn in mollnl

6esarthärte
in oval /l
in od

x 0r5
r 0,178 J oesadharie in mol /n3

in-Watt
ml0,l n HCI aul l0O ml Pmb.
Alk lität
Caröonathöttc
Carbonathätto

in mvalll

in mvalll
in'd
in mvrlll

x
x
x
x
x

,
I
I
0357
1

Söunkapazität in mollnl

c I c*tri s chc L e itft h i g kcit in y Slcm x 0,1 alckrischc Leitlähigkcit in m S/m

Chlotid n mg/l x 0,02&l Chlorid in mollnl
Nit,,t in mg/l x 0,0161 Nittat in mollnf
Sutht in mgll x 0,0r0l Sultat in mol/nf

Phosphat (-POa) in mg/l x 10,5 Phosphat (-POt) in mmollnl
KMnOrVcrbrauch in mg/l xl KMnO,-Vctörauch in glnf

1ei Outllvrllrt ist das be, stat*;u Auellschüttung aus d.m Wassenammelbohöltet ablaufcnde, nrcht genuate Obodoulwsu nicht
micuzAiltt. Wesso1 des in Stollcn lrei abfließt-und fär dic öflentliche Wessolcrlroryung ganuatwtrd, ist pdoch ernzubetehen.

/?\ Unter der Aboabe für öllondicho Zwcko sind der Wassenrerbreuch von Schulen, städtischen Vetwaltungsgebäuden, für Feuerwehn
U) &nßenretnijung, Kanalspülung, ölfentliche 9runnen, Gäden und Parks, Bad* und 1edürfnisanstalten, Fuhrparlwetwaltung und

detgleichan anzusehen.

@

@) Iasser das den liassergerinnungsanlagsn durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund nach relativ kurzsr
Bodenpassage zusickert und sich oit deo anstshenden Grundyasser ver[ischt; ss yird in seiner Beschaffenheit
yessntlich von der des 0berflächenvassors bestinlt und unterliegt deshalb in der Regel gröBeren Schrankungen der
Teoperatur, des Geruchs, des Geschoacks und/oder der cheuischen und bakteriologischän Eigenschaften.

/fl Angcruichorts Grundwrsrrr ist Grundwasset mit anteilig infiltriertem Obdrllächenwasser, wobei das Oberflächenwasser tm Wasser'
\y geivinnungsgebiet planmäßig vercickeft. Einzutragen ßt-die gawonnene Wassermenge (Grundwasscr mtt antdilig inliltrienem Obe.r'

7äcnenwakäd. Können echles Grundwasser, uiediltnt und angeretchertes Grundwasser nicht gotrennt angegeben werdan, ist
dieses Wassar unter,,angereichenas G rundwasser/' zu melden.

/A Lc,zfira[bt',uchc, sind Abnehmen mit denan Sia das abgegebene Wasser unmittelbar abrachnen. Die Wassenbgabc von Wasser-\y verbänden und Genossenschaften an dia Mitgliedsgemeinden ist koiao Abgabe an Lerlverbraucher, sondern Abgabe zur Weßenret-
teilung, sofem dia Mitgliedsgemeinden die Wassenbrechnung mit don LedMerbrauchen selbst vomahmen.

-39-



Erhcbun6 Ubcr d1c öffentllche Abvacacr-
brreltlSun6 198)

Antab.a [Ibcr Searaclkanaltaetlonca

Rcchtr3rundlegcn t

a oelctt Ubcr Uavcltrtattltlken (U8tato) ln dcr Faaeun6 der
Bckanntnachun8 vor 11..).1980 (BoB1.I 8.r11) ln vGrblndung
mlt dca

O Occctz llbcr dlc Stetletlk fUr Bundcazrcckc (Bundccatetlltlk-
gcactr - Bstato) vou r4.J.r98o (BoBL.I s.289).

Erhobra v.rd.E dlo Ietbretladc zu § 5 Abs. I l{r. 2 UStatO.
Auekuaftrpfllcbtl3 alnd nacb § , Abt. 2 UStetO ia Vcrblndung
.tt ! 10 Üteto lnctaltoa und Körpcrrcheftra dcr öffcntl.
Rcchtr.l Iabrbor od.r L.lt.r von Untcrarhraa uad .nd.r.
Dlnrich-tua3on i dl. Anlrt.n dor öf f catllch.tt Abrla!.rboacltl-
6rn6 botreibcn und ordautlt.t.oäß zur B.richt.ratattuag euf-
6.ford.rt vordoa.

Dlcaca Excaplar tat fllr Ihrc Aktcn brctllrtl

llaradotonla

Btttr dlcaon Prr6oboSca
rurgoftlllt ble tur

aa dl,a ob.! 6.DanDt.
ErhcbuD6ratcllc

ctltraadaa.

Nur fiir Rückfragen: Fltr Rllckfra6ra bcl dcr Erhcbungaatcllc

Bearbeiter( in)

TeI efon :

atcbt Ecrr./Frau
untcr
Iclcfoaauucr zur Verfll6ta6

Bltte beachten Sle:

I Oeheinhaltung:
Dem Datenachutz vlrd durch dlc rtatlrtlsche gehclnhaltun6 voll Rechnung getra6en. Dlc erhobcnen Elnzcl-
an6aben verden nach § tl BStatO grundaätz1lch gcbcln8chaltcu. Nu-r ln auadrLickl.lch Scsetzlich Sere-eltcn Auanahnc-
fä11en dürf"n Einzciangabc, "n 

ö"1tt. übernittclt virdcn. Dlc Hö6tlchkclt der l{eltarlcltun6 von Einzel-
,iS.U;, ist in § i, Ugt;tG 6crc6clt. Danach lat dl. ttültcrl..ltung voa Elnzclangaben nach § 11 Ab!.lBStatG
duich dia erhcbcndcn Bchördin an Alc ffir Unvcltachutz und fachllch zuatändlgcn obcratcn Bundca- und
Landeabehörden odcr dlc von Lhncn bcatiomtcn §tcllcn llt l{alaa uad Anccbrlft zu6claaacn.

a Unter Samnelkanallaatlon vtrd ilaa Lcltungccyatcar vcratandcn. daa auaachlleß11ch dazu bcatluut iat. Abvacacr
(schmutz- und./oder Re6envacaer) zu rammel'n und abzulclten.

! Reichcn dlc ln Fragcbo6cn vor8c6cbcncn Zcll.cB nlcht aua, blttcn v1r S1e, dle An5abcn in dcr 6lelchen
G)iederun6 auf einen bccondcren Blatt fortzuführen.

! Die Hen6enangaben alnd bcj,n FchIcn von Heßvorrlchtungen aorgfälti5 zu achätzen.
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I. lbY....r.uflo...D !,. J.üt 196,
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cDtrortt Ylrd. bitt.
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lbr.aa.r.ufLola.a e dl.
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Lingr drr XeaeJ.arttrr @
n

tronalteaellretloa @I na-
t"rut

xlcch-@
keael 1-
artloD

z-
Ulttaf- YaCaCr-

Entaorgt r
Ocorladc (a)

(Bitto Ortabczclchnuag
angebeal til,l! Dlcbt
d1c 6eautr Oouclndr
GBtlor8t Ylrd

don Gaortnd
blttc
.11

- Bltt. frolleaaoa -

aK?

1 2 4

1 2 , T

1 2 l+

1 2

1 2 ,, Ir

6A
fI. l(analactz

1. Läogc dc. KaurlaGtzca (8taad: ,1.12.198r)
Hechoa Slt blttc d1o ln6rb.D filr ellc uDt.r Ab.chaltt I "Abveaarr.utkoa cD't grnra.rrtoa Ouoladrn

2. Sind eucb Elari.c htungca rur Bltt. r.Elr.ur.!
( z.B. fugoarerrcrllfrbcck:a crebfluaaca vorhaadca

ncLn

fdl. Jr: Blttr dlc Diarlchtuagru ct.lzcla eutftihrcn

Blttr frolleacea

T

Bct ru8orgcu6Lallchca Erclgalcccu, dlc dlc Aagrbca bco!,aflußt hlbcn, blttca v1r tur VcmcLrluag voa xuckfr.gcaua kurzo LolaskuD6t

O Bel dcr Längo dra f,raaLnetzea alad oicht zu berückrlcbt16eB:
Eeuaaaachlüaao. ZuIcrtun5akaDhlo lur t(ldraal,agc (f,ual lilacbca deo slcdluugageblct brv. llbcr6abcpuaktclaer ococlad. uDd öcr Xlärealagc odcr verbeadakllre.nre6c). oobon sl. blttc dL IÄ.ogc 1a k! lit .lacrDczluelatclk e.a.

@ rlcchrearllletloa let rlac f,enalaalegc, la dcr trrgra- sad Scbeutzveaaor gurlarl.6 rbtal.lt.t yard.!.

@ trcasltladfuetlo! t.t rlao f,rar1eah6.. la der io3ra= uad Schrut:y.llar 6.trca!t .b6.la1tat y.rd.a.

[]ssrr

Klärung dca Eegcavctt
, lcgcn{ibcrleufbcclca) ? Jr

2.

t.

II
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Erhcbuna über dic öffcntlichc Abwassor-- bcsaitigung 19 ül
Anoabcn über Kläranlaqen

I A bw-asserrei n i g u n gsan I ägen )
R.cätrg,rlrdaea.B
a Go.lt üö.. urüdltatltdlo,t (us!üGl |n d., F.rmo dr E Efirffiiu'|lg Yom

ta.3.1!r€O (8GBLl g31l) n Vrbulounlrmrt d..n
o cirrd-o-or-äü s-irorär mi ggno-iärerr ta$dr!üLu€..d - 8{ltüo) vqü

t.. 3. tg€O (8G8Lt S.2t0t.

Erhobea rerden dla tatberthnda zu § , tua. t ttr. 2 UStetG.
Ärrlhürftspfllchrl8 slnd rrach § 5 Ab!. 2 UStdtG 1a Yerblndung
ntt § 10 BStetC lnstalten und Eörpcracbaftan d6! ölfentl.
Rechts, Inhaber oier Leltar von IJntrrneha6n u-ad 6-Edcr.
Elnrtchtungell' äl-' .tntä6'n dsr öftentllchen Abß8serb68e1t1-
dund b?trclheo und orclnungsgeEdß zur Bcrlchterrtettu.ag suf-
EefoEdert xerd.n.

Dieses Exemplar ist für lhre Akten bestimmt!
Einrndctrmin

Bine diesen Fragebogen
ausgefullt bis zum

an äiE oben Serannte
Erirebungssi e IIe

ei.nsenden.

Itrl&ßä:tftqm: Eür Rückfragen bei Cer Erhebungsstelle
Elrbearr(inl: Tcl.ron

StehtHerr/
ulllerOi€. Maadun€ grlt tüt di. Anl.g. rn

l8in. Ontbat.icrlnung angrb.nl : Telafonnummer zrrv€rltlgung

Bitte beachten Sie:

! Gehaiahaltung:
Dea Datenschutz wirit clurch die ctatisticcbe Geheiahaltung voIl RcchnuE8 getlagen. Die erhobeaen Einzel-
angaben yerdea trach § 11 BStatG gruadsätzlicb gebeirgebaltea. Nur iu aurdrücklicb 6caetzlich Seregeltea Auaaahsc-
läi1en oürfea Einzeiaagaberi an Eritt. überui.tielt rirden. Dle Hö6lichkcit der 'Jeiterleituag voa Einzel-
;ü;;;" ist ia § r, Ustitc gcregelt. Daaach ist äie Ueiterlcituag von Eiuzclan8abetr uach § tl Abe.J BStatG
durch die erhcbend.aa tsehörilin "o ai" für Uoveltachutz uud fachlich zuctäadiSen obcrstan Bundes- uud
Landeebebörcer oder die von ihuen beatinate: Stellea mit llaoen udüAnschrift zugeiassen.

o Fü. l.dc Kläranlagc lAbwasserainigungsanlaga) ist ein Bogen .uszufüllan (ggf. Bogen nachfordern); Rechen- und Siebanlagen'
Abscheider, Hauskläranlagen u. ä. gelten nicht als Kläranlagen.

o Die Mcngenangabcn sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzon.
o Eegrifflicha Ertäutcrungcn Q betinOen sich am Schluß des Fragebogens.

Bitte frei lassen SA
ldcnt.-Nr.

l. Allgemeine Angaben

t. Art der Kläranlagc (Abwasserreinigungsanlagc)

tlrchrnisch virlcn«tt Anlegc (ohna biologirchr Bchrndlung)

Biologische Anlage ohnc weitergehende (chemische oder chemisch-physikalische) Behandlung @

BiologischeAnlage mhweitergehender (chemischer oderchemisch-physikalischer) Eehandtung @

SonstigcAnlage@
und zwar:

(Bitte genaue Bezeichnung angeben)

Zutreffendar
bitte ankreuzcn

ssE 1

ssr 2-g

ssT 10

1

1

2

1
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2 lurdcn 198J dle Hlndeatanforderungen der

1. Abwass"r-Verveltungsvorschrift v06 16.12.1982 (GHBl. 1982 Nr. 34 S. 7\\, berichtlSt
ln GMBI 198J llr. t S. 17'. oder einer nndcren für Sie Beltenden Verwa)-tun6avor-
schrlft ge6. § 7a xHG

für al.le Paraoetcr crfül1t? .

für elnen oder mehrerc Paraastcr nlcht erftillt? ..-

J. Sina auf dem celände der K1äranlagc auch Elnrlchtunten zur Klärung dea Regenwetterabflussea

vorhanden (2.8. Regenwaaaerklärbeckcn, Regenüberlaufbecken) ?

Falls ja: Bitte die E!.nrlchtuagcn elnzsln aufftrhren.

4. län6e der 3uleitungskanäle
AIs ZuleitungskanaL Silt der KanaI zwischen den Slad).ungagebiet bzv. Uber8abepunkt einer
GeEelnde und der Kläranla8e odcr Verbandakläran1ate.

Geben Sie bittc dle lÄn6e ln kE ntt 1 D.ziEalatclla an (Stand 11.12.198r)

5. Angeschlossonq wohnbevöIkcrung (Stand 11.l?.198r) ...

Zutrcffendes
bitte ankreuzen

sgl 11

eb §9f 12

la

nc in

2.

Bitte frel Laasen

lnzsbI

b

Hcnge in
1 OOO ml

ff. Schädlichkelt dea Abwasaerg

DlEfonzcntratto[oa der Schädllchkritlpararctcr könaca .!tucdcr - lofrr! E.hrcrc Hcßcrgcbniaac vorllcgen -a1o gevogenc l{lttel O) od.r aL! Ei.Bzllrcrtr angr8.bcn u.rdan. Dlc Jahrerfrachten dcr Schädllcbkrlts-
paraEctor bitto nur elntragcn, ycna kalac Koazaatratlonaylrtc zur Verfllguag stchrB. Llotsn krlaa Ucß-
ucrto vor, uollen S1o bittr dle KonzcDtratlonaycrtr ccbätzcn.

5. Herkunft des zu behandclnden Abwasserr 10 Jahr 198,

AbwasBereufkomnen ins8eaant .

darunter Grund-, Bach-, Regcn- und 6on!t18ca Frcodwaoacr

Slnd auch lleßergebnlsae über Schädllchkeitsparaneter des Gcverbcabuaaror! vorhanden? ...... Ja

1

?

o2

o,
o4

Paran et er
der

Schädl 1c hke 1t

Schädlichke 1t
ilea Abvasaers

AE
K1äranlagen-

zufluß

Bitte
aDkreuzen

Schä alI ichke 1t
dea Abuaaaera

K1äranlagen-
ab fIuß

Bitte
ankreuz6n

Ernlt t cIt
au8

t{a!lug

Scbät-
zuag

ErEit t e1t
aua

Me

Sohät-
zuBg

Abset zbare
Stoffe Konzentrat lon nl/l

Jahres fracht a)

o? OE 9g LI

s/a'
)

KoEzcntrat ion
Jahr es fracht kg

'17 1ö 22 e5

s/^3
UJb Kouzantrat lon

.]ahres fracht kg

2? ?2J t2 A

Konzcntrat 1on
ns/L

Cadnlun
Jahresfracht kg

1? 22) 42 !!l
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rr. Veölcö drr gcrciclgtan Atnresrr: im &tu 1935

llre rrir Crütfrrl Alrula
llanradaa Garra§a't Noti.ll.'l. i6 daa
Cra grr,r.gla Art:.rtr .rl§darl.tl lt6!-

Ganriror. Grrr.a,rd.rail d.f Einl.it'.aalc
(Eiar Oaroeracruulnl a6laI.rr:

Mrnql in
' 10oO rnl

- Slcr lrd llrrü -

8lttr rnlrouzra

aalE

51 1 2

52 1 2
53 1 2
qlr 1 2

59 1 2
,6 1 2

t8E
5c I rl I I I

ty . !.t ^Edlu!8 uld V.rbl.lb d.. Ell8.cilelor l| J.l! t9A,

t. Lllrroäler.b.L!dlulc
t.t. Stebtll..t1c8

r) rarrob (r.!. lrulDrltlt*l Etclorbrrraorn) . . .

l) errob (r.!. Ortüttoargtrbra, Ll.b"'tlrsbE.a)
o) loarttgrr (r.!. ioeportl.a,ra6. telttu5rbrr- ;.oa.tlg. Cb.dbl1.asu8.b.)', 'ffii

t . 2. luc.c!'ltr8llolr tlEdlctü.oa

l.t. Eatrl.t.nra6
r)trcclrllbitto . . ... o . .. . . ..... l. . .. ..
b) Zaattltualo o r .. . ... . . . . . . . .'
o) SlrbbeadPa.a..e . .' . . . . .' .

d) lrlrrfl.lta8pata..e . . . . . . .'
r) Scarttjor (r.!. troolenatr Vt.tn"-;1lt.r1 1)

a a, a a

aa.aaaaa

taa.

t.4. Eytl.!1.1.fiut (:.8. iart.trrttl.liüG! leotrrüluag) 1).. ..
f'T-l

(lS - lroclrorubrtgrz)

.Lotrtl trosdt.t1c61a8u85rli.ltmtttot re lllrrclles ') . . . .

2. E1üsrchlrlg'.rbl.1l

4ltiurt.a El8srcbleodoEpo ! t

!) toadrtrtrchüf / Eohrlttvtrnrag ., . . .

donrat.r Kllrrcbleoo.LoEgo.t

IeltElilrac hlrredlla 6c r
o) fbg3br ru! !.tr1.b11o!.4

bzir. eutarbctrt.blJlch.a Eolgorttrnrat ...r
d) lbgrbc zur Vrrbrcaau:rg(rlarcEl. .ltan.r Vrrbrraaua3) . .

r) tb6ebc ül .ttt. .nd.!. Elllr..ELaß.
EIttr llar uod Anrchrift drr il!rrnlagc:

f) Soarttsca 5)

) Zutrotlra{. arhaldlunglert n.na.n.- 1) Sfarcbl. Kalkzugabc zur Düagrrherltcllung.-
1) ffttr l.lt d.s VrrbLolbr engrbca.-

ETI

47 1 2

248 1

49 1 2

57

2

t' ,!s t!s

I

I

I
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Bci außer6cvöhnlichen Ereignieaen, dia die Angabcn bccinflußt habea, bittcn uir zur Vcmciduag
von Rückfratsu u[ kurze Anaerkuug:

Erläutcrungcn
Mecbaniacb virkende Anlagen (ohne biologische Behaattlung) :
Entferuuug von Schvina-, Schreb- und §lnkstoffen dca Abuasaers auf Eccherriacben Uegc z.B. in
Absctzbecken.

Biologische Anlagca ohac neitergchendc Behandlung:
Biologieche AbyasscrrciniEurg iat die Entfernuug vou gcIösten Schnutzstoffon, Kolloidsn uud
Schwebstoffen aua Abvaesar durch aeroben uad/oder araerobctr Abbau, Aufbau neucr Zcllaubataaz und Ad-
sorption aD Bakterienflocken ocler blologiacben Raaen z.B. ia Belebungaalrla6eni Iropfkörpcran-
lagea souie ver6leichbarcD AnLaSeni ctua Oxidationagräbcu.

Biologische Anlagen nit wcitergahendcr Behandlung:
t{eitergehende Bchandluag ist eiu Verfahreneechritt zur Abvaaacrreinigung' der sich an dla necba-
nische (erste Behaadlungastufe) und biologische (zrcite Bebandlungagtufe) Abvaeaerbehandlun6 aD-
scbließt, z.B. chenische und cheniach-phyaikaliscbc Abuaaaerbcbe.ndlutrB, Schönun6ateich.

Sonstige Abuasserrciaigungsaalagen siud z.B. :
Anlagen zur landyirtgchaftlichen Vcrucrtung (Verrcgnuag odcr Verrieacluag), chcaiach-phyeikali-
acbe Abyaaeerbehaadluag ohnc vorhcriSc biologiachc BeharldlunS.

Die gewogenen ilittcl dcr Kouzentrationcn dcr Schädlichkcltaparaocter dea Abvagacra blttc Jcvcila
wie folgt blldca:
Aua den Produktca 

- Konzeatratioacn dcr parancter dcr probcn
uud den

- zugcbörigen Abwagacracngca währcnd dcr Probcaah^rczeiträunc
bltte ille cntaprcchendea Ilachtcu

: äliilil ili ililrl;:;:§i'liil','i*i*.,i, ,"*,,
errechaen. Die aagchließcnde Diviaiou der Surmc cler eiuzelncn Frachtea durch dic Suntrc aler eat-
sprecheudeu Abuassernengen uährcatl der Probeaoh.ezeiträune ergibt das gcvogcne üittel.

Beispiel (BsB', csB) !

onen
der vä.brcnd iler Probc-

nah.nezeiträuae(sp. 2 mal §p. f)

Sumne x 15 000 5 700(= 5,7 t)

e/^)

200
100
500
4oo

x

2
2

5oo
200
500
40o

Gewo6enes Mittel de8 csB/BsB5 - 5 7OO ke = o,156 l<a/d,
16 ooo mf = t56 e/^1

Mehrere Einzetprobea Je Zeltiiaheit vsrden durch Mlschuag zu einer Drrchechuittsprobc vcraLnigt,
z.B. 2-§tunilea-Mlschprobe.

Einnali6e Probenahne.

ungewandelt
in kg/n3

Abväaseroeagen
während der Probe-

nahnezeiträune
n3

I2 1

o,
o,
o,
o,

2
I
5
4

ooo
ooo
ooo
o00

t
2
5
6
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